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– EG-Konformitätserklärung gemäß Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
 

Der Hersteller: Maschinenbau Rudolf GmbH, Gewerbegebiet Zingsheim Süd 11, 53947 Nettersheim 

erklärt hiermit, dass folgendes Produkt die einschlägigen Bestimmungen folgender Richtlinien erfüllt: 

Produktbezeichnung Typenbezeichnung 

Kompressor (Kolbenkompressor) STROCOMP 433 / STROCOMP 864 / STROCOMP 865 

 

•  Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 

•  Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU 

•  EMV-Richtlinie 2014/30/EU 

•  Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU 

•  Richtlinie über Geräuschemissionen von Maschinen im Freien 2000/14/EG 

 

Folgende harmonisierte Normen werden angewandt: 

•  DIN EN ISO 12100:2011 – Risikobeurteilung und Risikominderung 

•  DIN EN 60204-1:2019 – Elektrische Ausrüstung von Maschinen 

•  DIN EN 1012-1:2010 – Kompressoren und Vakuumpumpen – Sicherheitsanforderungen 

•  DIN EN 286-1 – Einfache unbefeuerte Druckbehälter für Luft oder Stickstoff 

 

Ort, Datum Nettersheim, _______________ 

Unterzeichner André Rudolf  /  Stefan Rudolf 

Funktion Geschäftsführer, Maschinenbau Rudolf GmbH 
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1. Einleitung 
 

 1.1  Vorwort 

 

Diese Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise, um den Kompressor sicher, sachgerecht und  

wirtschaftlich zu betreiben. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten zu senken  

und die Zuverlässigkeit der Maschine zu erhöhen. 

Die Betriebsanleitung muss ständig am Einsatzort der Maschine verfügbar sein und von jeder Person  

gelesen werden, die mit der Maschine arbeitet. 

i 
HINWEIS! 
Bei Rückfragen: Maschinenbau Rudolf GmbH · Tel. +49 (0) 2486 / 802 46-0 · info@rudolf-strobl.de 

 

 1.2  Zeichen und Symbole 

 

Symbol Bedeutung 

GEFAHR / WARNUNG! Lebensgefahr oder schwere Verletzungen möglich. Anweisung unbedingt 
befolgen. 

ACHTUNG! Sachschadengefahr. Schäden an der Maschine möglich. 

HINWEIS! Wichtige Zusatzinformation für den wirtschaftlichen Betrieb. 

GEBOT! Vorgeschriebene Schutzausrüstung oder Maßnahme. 

►  Handlungsschritt Tätigkeit, die in der angegebenen Reihenfolge durchzuführen ist. 

 

2. Sicherheitsvorschriften 
 

Alle Personen, die mit der Maschine arbeiten, müssen dieses Kapitel vollständig gelesen und  

verstanden haben. 

 2.1  Bestimmungsgemäße Verwendung 

 

Die Maschine dient ausschließlich zur Erzeugung von Druckluft als Arbeitsluft für den industriellen  

Gebrauch, insbesondere zum Betrieb von Druckluftwerkzeugen und Spritzgeräten (z. B. in Verbindung  

mit einer Strobot-Förderpumpe). Sie verdichtet atmosphärische Luft üblicher Reinheit auf den  

Betriebsüberdruck gemäß Typenschild. 

Jede Verwendung für andere Zwecke, andere Ansaugmedien als Umgebungsluft oder eine  

Über- bzw. Unterschreitung der werkseingestellten Betriebsdaten (Druck, Drehzahl, Temperatur) gilt  

als nicht bestimmungsgemäß. 

▲ 
ACHTUNG! 
Keine Veränderungen, An- und Umbauten ohne Genehmigung des Herstellers. Sicherheitseinrichtungen – 
insbesondere das Sicherheitsventil – nicht entfernen, verändern oder überbrücken. 

 



Betriebsanleitung 
STROCOMP 433 / 864 / 865  |  Rev. 01 / 2026 

 

 

Maschinenbau Rudolf GmbH  ·  53947 Nettersheim  ·  +49 2486 802 46-0  ·  www.rudolf-strobl.de STROCOMP Kompressoren 

 2.2  Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

 

PSA Anwendung 

Schutzhelm Immer – Schutz vor herabfallenden Teilen 

Sicherheitsschuhe Immer 

Gehörschutz Im Nahbereich der Maschine (Schallleistungspegel siehe Kap. 3.3) 

Schutzhandschuhe Bei Wartungsarbeiten und Kontakt mit Betriebsstoffen (Kompressoröl) 

Schutzbrille Beim Ablassen von Kondenswasser sowie bei Reinigungs- und Ausblasarbeiten 

Atemschutz Beim Reinigen des Luftfilters (Staub) 

 

 2.3  Sicherheitseinrichtungen 

 

•  Sicherheitsventil am Druckkessel (begrenzt den maximalen Kesseldruck) 

•  Motorschutzschalter am Antriebsmotor 

•  Entlastungsventil (entlastet die Kolben nach dem Abschalten des Kompressors) 

 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
BERSTGEFAHR! Der Druckkessel steht unter Druck. Sicherheitsventil niemals verändern, blockieren oder 
außer Funktion setzen. Der werkseitig eingestellte Abblasdruck darf nicht verändert werden. 

 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
ELEKTROSCHOCK! Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen nur durch eine Elektrofachkraft. Vor 
Wartungsarbeiten stets Hauptschalter ausschalten und Netzstecker ziehen. 

 

▲ 
ACHTUNG! 
VERBRENNUNGSGEFAHR! Antriebsmotor, Kompressor und Luftschlauch können im Betrieb heiß werden. Vor 
Wartungsarbeiten abkühlen lassen. 

 

i 
HINWEIS! 
Die Maschine darf nur mit vollständig installierten und funktionsfähigen Sicherheitseinrichtungen betrieben 
werden. 

 

 2.4  Schallemission 

 

Beim Betrieb der Maschine entsteht Lärm (Schallleistungspegel siehe Kap. 3.3). Halten sich  

Personen ohne Gehörschutz dauerhaft im Nahbereich der Maschine auf, besteht  

die Gefahr einer Gehörschädigung. 

 2.5  Verhalten im Notfall 

 

Im Notfall Maschine sofort ausschalten (siehe Kap. 6.1). Störungen umgehend beseitigen (lassen),  

bevor die Maschine wieder in Betrieb genommen wird. 
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3. Technische Beschreibung 
 

 3.1  Baugruppen des Kompressors 

 

 
Abb. 1: STROCOMP 865 – Gesamtansicht (fahrbare Ausführung). 

 
Abb. 2: STROCOMP 865 – Innenansicht mit zwei Doppel-Kolbenverdichtern, zwei Druckkesseln und Armaturen. 

Der STROCOMP 865 ist mit zwei baugleichen Doppel-Kolbenverdichtern  

(Kompressor-Aggregat Typ VKM 402) ausgestattet, die jeweils einen eigenen Druckkessel versorgen.  

Große Lüfterräder sorgen für die Kühlung der Aggregate und Motoren; der eingebaute Motorschutz  

verhindert Schäden bei Überlastung oder Fehlbedienung. 

 3.2  Ansicht und Bauteile 

 

i 
HINWEIS! 
Die folgenden Konstruktionszeichnungen zeigen den baugleichen Vorgänger STROCOMP 864. Der 
STROCOMP 865 entspricht in Aufbau und Bauteilanordnung diesem Modell. 
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Abb. 3: STROCOMP 865 – Ansicht von rechts. 

Pos. Bezeichnung 

1 Steuerschrank 

2 Kompressor 

3 Lüfter 

4 Antriebsmotor 

5 Sicherheitsventil 

6 Fahreinrichtung 

7 Druckkessel 

8 Rückschlagventil 

9 Entlastungsventil 

10 Gerätestecker 

11 Entwässerungsventil 
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Abb. 4: STROCOMP 865 – Ansicht von vorne. 

Pos. Bezeichnung 

1 Luftfilter 

2 Öleinfüllstutzen mit Ölmessstab 

3 Kompressor 

4 Ölablassschraube 

5 Steuerschrank 

6 Entwässerungsventil 

7 Druckkessel 

8 Handrad „Arbeitsdruck“ 

9 Druckminderventil 

10 Manometer „Kesseldruck“ 

11 Manometer „Arbeitsdruck“ 

 

 3.3  Maschinentypen und technische Daten 

 

Parameter STROCOMP 433 (nicht mehr 
lieferbar) 

STROCOMP 864 (nicht mehr 
lieferbar) STROCOMP 865 

Artikel-Nr. 111593008 111593011 111593012 

Abmessungen (L×B×H) 84 × 47 × 53 cm 90 × 55 × 62 cm 75 × 55 × 61 cm 

Gewicht 67 kg 71 kg 71 kg 

Antriebsmotor 1× 2,2 kW, 1500 U/min 2× 2,2 kW, 2800 U/min 2× 2,2 kW 

Ansaugleistung 400 l/min 800 l/min 800 l/min 

Abgabeleistung 300 l/min 550 l/min 550 l/min bei 1 bar 
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Parameter STROCOMP 433 (nicht mehr 
lieferbar) 

STROCOMP 864 (nicht mehr 
lieferbar) STROCOMP 865 

Kesselinhalt 2× 5 l 2× 5 l 10 l 

Max. Förderdruck max. 10 bar max. 10 bar max. 10 bar 

Kompressor 
Abschaltdruck 

max. 10 bar 10 bar oben / 8 bar unten max. 10 bar 

Kompressor 
Einschaltdruck 

7 bar 8 bar oben / 7 bar unten 7 bar (Richtwert) 

Sicherheitsventil 
Abblasdruck 

11 bar 11 bar 11 bar 

Schallleistungspegel 89 dB(A) 89 dB(A) 90 dB(A) 

Netzspannung 1× 230–250 V / 50 Hz 1× 230–250 V / 50 Hz 2× 230 V / 50 Hz 

Absicherung 16 A träge 2× 16 A träge 2× 16 A träge 

Netzanschluss Schuko-Stecker 2× Schuko-Stecker 2× Schukosteckdose 

Anschlusskabel 2,5 mm², max. 40 m 2× 2,5 mm², max. 40 m – 

Kompressoröl-Füllmenge 1,5 l 2× 0,5 l 2× 0,5 l 

Einschaltdauer – – max. 45 min pro Std. 

 

 3.4  Typenschild 

 

Auf dem Typenschild finden Sie die wichtigsten Daten der Maschine. 

 
Abb. 5: Typenschild STROCOMP (Vorlage). 

Pos. Bezeichnung 

1 Typ (Maschinentyp) 

2 Masch.-Nr. (Maschinennummer) 

3 Baujahr 

4 Max. Förderdruck [bar] 

5 Spannung [V] 

6 Frequenz [Hz] 

7 Leistung [kW] 
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 3.5  Sicherheitseinrichtung: Sicherheitsventil 

 

Das Sicherheitsventil begrenzt den maximalen Kesseldruck. Wird der werkseitig eingestellte  

Abblasdruck überschritten, öffnet das Sicherheitsventil und der Überdruck wird in die Umgebung  

abgeblasen. Den eingestellten Abblasdruck entnehmen Sie Kap. 3.3 „Technische Daten“. 

i 
HINWEIS! 
Persönliche Schutzausrüstung ist nicht im Lieferumfang enthalten und kann über den Teileverkauf der 
Maschinenbau Rudolf GmbH bezogen werden. 

 

 3.6  Funktionsbeschreibung 

 

Der vom Antriebsmotor angetriebene Kompressor saugt über den Luftfilter Frischluft an und verdichtet  

diese. Das Rückschlagventil leitet die komprimierte Luft in den Druckkessel und verhindert  

gleichzeitig, dass gespeicherte Druckluft zurückströmt. Am Druckminderventil wird die komprimierte  

Druckluft über den angeschlossenen Luftschlauch abgegeben. Die effektive Abgabeleistung  

hängt vom eingestellten Arbeitsdruck ab. 

•  Druckminderventil: sorgt dafür, dass die abgegebene Druckluft den eingestellten Arbeitsdruck nicht  

übersteigt; Einstellung stufenlos über das Handrad „Arbeitsdruck“. 

•  Rückschlagventil: lässt die komprimierte Druckluft in den Druckkessel und verhindert, dass sie aus  

dem Kessel entweicht. 

•  Entlastungsventil: entlastet die Kolben nach dem Abschalten des Kompressors und erleichtert  

dadurch das Wiedereinschalten. 

•  Entwässerungsventil: dient zum Ablassen von Kondenswasser aus dem Druckkessel; bei  

Störungen kann darüber auch Druckluft abgelassen werden. 

  



Betriebsanleitung 
STROCOMP 433 / 864 / 865  |  Rev. 01 / 2026 

 

 

Maschinenbau Rudolf GmbH  ·  53947 Nettersheim  ·  +49 2486 802 46-0  ·  www.rudolf-strobl.de STROCOMP Kompressoren 

 3.7  Steuerschrank 

 

Die Bedienung und Steuerung der Maschine erfolgt über den Steuerschrank. Je nach Ausführung  

ist ein Hauptschalter oder ein Drehschalter verbaut. 

 
Abb. 6: Steuerschrank mit Hauptschalter. 

Pos. Bezeichnung Funktion / Anzeige 

1 Hauptschalter Maschine EIN 

2 Hauptschalter Maschine AUS 

 

 
Abb. 7: Steuerschrank mit Drehschalter. 

Pos. Bezeichnung Funktion / Anzeige 

1 Drehschalter Maschine EIN – AUS 

2 OFF Position für ausgeschaltete Maschine 

3 AUTO Position für Automatikbetrieb 
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 3.8  Bedienelemente 

 

 
Abb. 8: Bedienelemente – Manometer und Handrad (unterschiedliche Ausführungen möglich). 

Pos. Bezeichnung 

1 Manometer „Arbeitsdruck“ 

2 Handrad „Arbeitsdruck“ 

3 Manometer „Kesseldruck“ 

 

Am Manometer „Kesseldruck“ wird der Kesseldruck angezeigt. Bei Erreichen des Abschaltdrucks  

schaltet der Kompressor automatisch ab; fällt der Druck unter den Einschaltdruck, schaltet er  

automatisch wieder ein (Werte siehe Kap. 3.3). Am Handrad „Arbeitsdruck“ wird der gewünschte  

Arbeitsdruck eingestellt und am Manometer „Arbeitsdruck“ abgelesen. 

▲ 
ACHTUNG! 
Beim Anschließen von Zubehör „Druckluftwerkzeug“ sind die Herstellerangaben zu beachten. Maximale Werte 
dürfen nicht überschritten werden! 

 

4. Aufbau und Anschluss 
 

 4.1  Transport und Aufstellort 

 

•  Die Maschine hat keine Anhängepunkte; Transport nur auf geeignetem Transporthilfsmittel  

(Euro-Palette) mit Kran oder Gabelstapler. 

•  Bei fahrbaren Ausführungen: Transportbügel ausklappen, Maschine vorsichtig anheben und  

verschieben. 

•  Aufstellort muss waagerecht, eben und tragfähig sein; Sicherheitsabstand zu Gruben und  

Böschungen einhalten. 

•  Maximalen Neigungswinkel beim Aufstellen und während des Betriebes beachten. 

 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Quetschgefahr beim Transport und Verfahren der Maschine. Unter angehobener Last dürfen sich keine 
Personen aufhalten. 
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 4.2  Elektrischer Anschluss 

 

Der STROCOMP 865 wird über zwei geerdete 230V/50Hz/16A-Schukosteckdosen betrieben –  

je ein Anschluss pro Kompressor-Aggregat. 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen nur durch Elektrofachkraft! Nur an Schuko-Steckdosen mit FI-
Schutzschalter (30 mA) anschließen. 

 

 4.3  Luftschlauch anschließen 

 

Pos. Bezeichnung 

1 Druckminderventil 

2 Luftschlauch 

3 Anschluss Luftschlauch 

 

1 Kupplung des Luftschlauches fest in den Anschluss am Druckminderventil einstecken. 

2 Am anderen Ende des Luftschlauches ein geeignetes Druckluftwerkzeug ankuppeln. 

 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Die Maschine darf nur mit angeschlossenem Druckluftwerkzeug betrieben werden! 

 

▲ 
ACHTUNG! 
Nur gereinigte Schlauchkupplungen mit funktionstüchtigen Dichtungen zusammenkuppeln. Verschmutzte 
Kupplungen sind undicht. 

 

5. Inbetriebnahme 
 

 5.1  Sichtkontrollen und Betriebsstoffe 

 

•  Maschine auf augenscheinliche Mängel prüfen. 

•  Alle Sicherheitseinrichtungen vorhanden und funktionsfähig? 

•  Elektrischen Anschluss auf Beschädigungen prüfen. 

•  Kompressorölstand kontrollieren, ggf. bis zur „Maximum“-Markierung ergänzen (siehe Kap. 8.3). 

 

✓ 
GEBOT! 
Schutzausrüstung tragen: Gehörschutz, Schutzhandschuhe, Schutzbrille! 
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 5.2  Probelauf 

 

Führen Sie vor jedem Baustelleneinsatz einen Probelauf mit Funktionskontrollen durch.  

Voraussetzung: Die Maschine steht waagerecht und hat die notwendige Stromversorgung. Zeigen sich  

Mängel, müssen diese vor der Inbetriebnahme behoben werden. 

 5.3  Maschine einschalten 

 

Mit Hauptschalter: Hauptschalter „Maschine EIN“ einschalten. Der Antriebsmotor startet, der  

Kompressor läuft im Automatikbetrieb an. 

Mit Drehschalter: Drehschalter auf Position „AUTO“ stellen. Der Antriebsmotor startet, der 

 Kompressor läuft im Automatikbetrieb an. Beim zweiten Kompressor-Aggregat am zweiten  

Steuerschrank ebenso verfahren. 

 5.4  Maschine stillsetzen nach Inbetriebnahme 

 

1 Hauptschalter auf „AUS“ bzw. Drehschalter auf „OFF“ stellen. 

2 Maschine gegen unerlaubtes Starten oder Benutzen sichern. 

 

6. Betrieb 
 

 6.1  Stillsetzen im Notfall 

 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Im Notfall sofort Hauptschalter bzw. Drehschalter auf AUS stellen und Netzstecker ziehen. Fehlerursache 
suchen und vollständig beheben (lassen), bevor die Maschine wieder gestartet wird. 

 

 6.2  Arbeitsdruck einstellen 

 

1 Maschine einschalten (Kap. 5.3). 

2 Luftzufuhr am Druckluftwerkzeug öffnen. 

3 Arbeitsdruck am Handrad „Arbeitsdruck“ einstellen. 

4 
Arbeitsdruck am Manometer „Arbeitsdruck“ ablesen; Kesseldruck am Manometer „Kesseldruck“ 
überprüfen. 

 

▲ 
ACHTUNG! 
Der Kesseldruck muss konstant bleiben und darf nicht unter 5 bar absinken! Arbeitsdruck ggf. verringern. 
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Anwendung STROCOMP 433 STROCOMP 864 / 865 

wenig Druckluft ca. 1,0 bar ca. 1,0 bar 

viel Druckluft max. 3,5 bar max. 6,0 bar 

Feinputz spritzen 1,5 – 2,5 bar 1,5 – 3,0 bar 

Betonkontakt spritzen 1,0 – 1,5 bar 1,0 – 1,5 bar 

Farbe spritzen 2,0 – 4,0 bar 2,0 – 5,0 bar 

 

i 
HINWEIS! 
Für jeden Anwendungsfall gibt es optimale Einstellungen. Fragen Sie bei der Maschinenbau Rudolf GmbH nach 
den passenden Werten für Ihren Anwendungsfall. 

 

 6.3  Betrieb mit Druckluftwerkzeug 

 

•  Betrieb unterbrechen: Luftzufuhr am Druckluftwerkzeug schließen → Kompressor schaltet  

automatisch ab. 

•  Betrieb fortsetzen: Luftzufuhr wieder öffnen → Kompressor schaltet automatisch wieder ein. 

•  Betrieb beenden: Luftzufuhr schließen, Maschine ausschalten (Kap. 5.4),  

Kondenswasser ablassen (Kap. 8.2). 

 

▲ 
ACHTUNG! 
Maschine während des Betriebes niemals vom Netz trennen. Beschädigungen der Maschine sind sonst möglich. 

 

 6.4  Betrieb mit Spritzgerät (Strobot-Förderpumpe) 

 

In Verbindung mit einer Strobot-Förderpumpe wird der Materialfluss über den Materialhebel,  

Abzugshebel oder die Fernsteuerung ein- bzw. ausgeschaltet  

(siehe Dokumentation des Förderpumpenherstellers). 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Verletzungsgefahr durch herausspritzendes Material am Spritzgerät. Schutzbrille tragen! 
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7. Reinigung 
 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Steuerschrank und Antriebsmotor niemals mit Hochdruckreiniger oder Dampfstrahler reinigen! Die Maschine ist 
spritzwassergeschützt, aber nicht wasserdicht. 

 

•  Vor dem Reinigen alle Öffnungen abdecken, in die kein Wasser eindringen darf  

(insbesondere Steuerschrank, Motor, Steckverbindungen). 

•  Nach dem Reinigen alle Abdeckungen wieder vollständig entfernen. 

•  Stromkabel mit einem geeigneten Lappen reinigen und aufwickeln. 

 

i 
HINWEIS! (Umweltschutz) 
Reinigungsmittel dürfen nicht in die Kanalisation gelangen; örtliche Entsorgungsvorschriften beachten. 

 

8. Wartung 
 

 8.1  Wartungsintervalle 

 

Tätigkeit Intervall Verweis 

Elektrische Verkabelung: Sichtprüfung täglich – 

Luftleitung: Sichtprüfung auf 
Verschleiß/Beschädigung 

täglich – 

Kondenswasser ablassen täglich Kap. 8.2 

Kompressorölstand prüfen, ggf. ergänzen täglich Kap. 8.3 

Kompressoröl wechseln nach 50 Betriebsstunden einmalig, danach 
alle 500 Betriebsstunden 

Kap. 8.4 

Luftfilter reinigen alle 50 Betriebsstunden Kap. 8.5 

Luftfilter wechseln bei Bedarf Kap. 8.5 

Sicherheitsventil prüfen, ggf. ersetzen 
lassen 

jährlich bzw. gemäß 
Betriebssicherheitsverordnung 

zugelassene 
Überwachungsstelle 

Arbeitssicherheitsprüfung (UVV) jährlich Service 

 

i 
HINWEIS! 
Nur Originalersatzteile verwenden. Für Schäden durch Nicht-Originalersatzteile übernimmt die Maschinenbau 
Rudolf GmbH keine Haftung. 
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 8.2  Kondenswasser ablassen 

 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Gefahr durch Druckluft und herausspritzendes Kondenswasser. Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen! 
Beim Öffnen des Entwässerungsventils Gesicht abwenden. 

 

1 Maschine ausschalten (Kap. 5.4). 

2 Geeignetes Gefäß unter das Entwässerungsventil stellen. 

3 Entwässerungsventil öffnen und Kondenswasser ablassen. 

4 Entwässerungsventil wieder schließen. 

5 Zweiten Druckkessel ebenso entwässern. 

 

 8.3  Kompressorölstand prüfen 

 

1 Öleinfüllstutzen mit Ölmessstab aufschrauben. 

2 Ölmessstab herausziehen und mit fusselfreiem Lappen abwischen. 

3 Ölmessstab wieder eintauchen, erneut herausziehen und Ölstand kontrollieren. 

4 Ölstand muss zwischen den Markierungen liegen, möglichst nahe der Maximalmarke. 

5 Kompressoröl bei Bedarf ergänzen; Öleinfüllstutzen wieder fest einschrauben. 

 

i 
HINWEIS! 
Kompressor nur bis zur „Maximum“-Markierung des Ölmessstabes befüllen. 

 

 8.4  Kompressoröl wechseln 

 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Vorsicht beim Ablassen von heißem Kompressoröl – Verbrennungsgefahr! Schutzhandschuhe tragen. 

 

1 Ausreichend große Ölauffangwanne unter die Maschine stellen. 

2 Ölablassschraube langsam herausschrauben, Altöl vollständig ablaufen lassen. 

3 Altöl ordnungsgemäß entsorgen. 

4 Ölablassschraube wieder eindrehen und festziehen. 

5 Öleinfüllstutzen öffnen, neues Kompressoröl einfüllen (Füllmenge siehe Kap. 3.3). 

6 Ölstand kontrollieren (Kap. 8.3), Öleinfüllstutzen wieder fest einschrauben. 

7 Maschine ca. 2 Minuten laufen lassen und auf Dichtheit prüfen. 

 

 8.5  Luftfilter reinigen und wechseln 

 

i 
HINWEIS! 
Zum Reinigen niemals Öl, Benzin oder andere brennbare Flüssigkeiten bzw. Lösungsmittel verwenden. 
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✓ 
GEBOT! 
Atemschutz, Schutzbrille und Schutzhandschuhe tragen! 

 

1 Luftfilter abnehmen, Filterdeckel demontieren. 

2 Filterelement vorsichtig herausziehen. 

3 Filtergehäuse und -deckel innen reinigen, insbesondere die Dichtflächen. 

4 Filterelement kontrollieren; stark verschmutzte oder beschädigte Elemente austauschen. 

5 Filterelement mit trockener Luft (max. 5 bar) von innen nach außen ausblasen. 

6 Filterelement einsetzen, Filterdeckel montieren, Luftfilter wieder aufstecken. 

7 Zweiten Luftfilter ebenso reinigen bzw. wechseln. 

 

9. Außerbetriebnahme und Lagerung 
 

 9.1  Vorübergehende Außerbetriebnahme 

 

1 Betrieb beenden, Maschine ausschalten. 

2 Druckluftwerkzeug betätigen, bis kein Druck mehr im Luftschlauch ist. 

3 Luftschlauch abkuppeln, Maschine vom Stromnetz trennen. 

4 Kondenswasser ablassen (Kap. 8.2). 

5 Maschine reinigen (Kap. 7) und nur im stromlosen Zustand abstellen. 

 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Luftschlauch erst abkuppeln, wenn das System nachweislich drucklos ist. 

 

 9.2  Lagern der Maschine 

 

•  Maschine nur in stromlosem und gereinigtem Zustand lagern. 

•  An einem trockenen, frostfreien Ort lagern. 

•  Bei Langzeitlagerung (> 6 Monate) Hersteller vor Wiederinbetriebnahme kontaktieren. 

 

 9.3  Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung 

 

Die endgültige Außerbetriebnahme erfordert eine Zerlegung der Maschine in ihre Komponenten.  

Alle Teile so entsorgen, dass Gesundheits- und Umweltschäden ausgeschlossen sind. 

i 
HINWEIS! (Umweltschutz) 
Mit der endgültigen Entsorgung eine dafür qualifizierte Fachfirma beauftragen. 

 

▲ 
ACHTUNG! 
Arbeiten an elektrischen Baugruppen bei der Demontage nur durch Elektrofachkraft. 
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10. Störungen – Ursache und Abhilfe 
 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen nur durch eine Elektrofachkraft! 

 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Maschine läuft beim Einschalten nicht 
an 

Kein Strom vorhanden Elektrischen Anschluss prüfen 

 Falsche Netzspannung 
angeschlossen 

An korrekte Netzspannung 
anschließen (siehe Kap. 3.3) 

 Zuleitungskabel defekt, zu lang oder 
aufgewickelt 

Kabel ersetzen bzw. 
vorgeschriebenes Kabel verwenden 
und abwickeln 

 Vorsicherung zu klein Richtige Vorsicherung verwenden 
(siehe Kap. 3.3) 

Maschine läuft nicht an; Manometer 
„Kesseldruck“ zeigt 3–10 bar; 
Kompressor brummt 

Stromzufuhr während des Betriebs 
unterbrochen 

Maschine ausschalten, 
Netzanschluss wiederherstellen, 
erneut einschalten 

Maschine läuft nicht an; Manometer 
„Arbeitsdruck“ zeigt 7–10 bar 

Druck im Druckkessel zu hoch Maschine ausschalten, 
Entwässerungsventil zum 
Druckabbau öffnen, wieder 
schließen, erneut einschalten 

Maschine läuft kurz an und schaltet 
sofort wieder ab 

Netzschwankungen (Überstrom) Kurz abwarten, erneut einschalten; 
bei Wiederholung Service 
kontaktieren 

Kompressor schaltet nach Druckabfall 
nicht wieder ein 

Entlastungsventil verschmutzt Entlastungsventil reinigen, ggf. 
austauschen 

Kompressor bringt zu wenig Druck 
(Arbeits- = Kesseldruck) 

Luftverbrauch zu groß Betrieb unterbrechen, Kesseldruck 
aufbauen lassen, ggf. Arbeitsdruck 
verringern 

Kompressor bläst dauernd Druckluft ab Rückschlagventil verschmutzt Deckel des Rückschlagventils 
abschrauben und reinigen 

Motorschutzschalter hat ausgelöst Kompressorölstand zu niedrig Ölstand kontrollieren, ggf. ergänzen 

 Luftfilter verschmutzt oder verstopft Luftfilter reinigen (Kap. 8.5) 

 Luftansaugbereich behindert Gegenstände im Luftansaugbereich 
entfernen 
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– EC Declaration of Conformity in accordance with Machinery Directive 2006/42/EC 
 

The manufacturer: Maschinenbau Rudolf GmbH, Gewerbegebiet Zingsheim Süd 11,  

53947 Nettersheim, Germany 

hereby declares that the following product complies with the relevant provisions of the following directives: 

Product designation Type designation 

Compressor (piston compressor) STROCOMP 433 / STROCOMP 864 / STROCOMP 865 

 

•  Machinery Directive 2006/42/EC 

•  Pressure Equipment Directive 2014/68/EU 

•  EMC Directive 2014/30/EU 

•  Low Voltage Directive 2014/35/EU 

•  Outdoor Noise Directive 2000/14/EC 

 

The following harmonised standards have been applied: 

•  DIN EN ISO 12100:2011 – Risk assessment and risk reduction 

•  DIN EN 60204-1:2019 – Electrical equipment of machines 

•  DIN EN 1012-1:2010 – Compressors and vacuum pumps – Safety requirements 

•  DIN EN 286-1 – Simple unfired pressure vessels for air or nitrogen 

 

Place, date Nettersheim, _______________ 

Signatory André Rudolf  /  Stefan Rudolf 

Position Managing Director, Maschinenbau Rudolf GmbH 
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1. Introduction 
 

 1.1  Foreword 

 

This operating manual contains important information for operating the compressor safely,  

correctly and economically. Following it helps to avoid hazards, reduce repair costs and increase the  

reliability of the machine. 

The operating manual must always be available at the machine's place of use and must be read by  

every person who works with the machine. 

i 
NOTE! 
For queries: Maschinenbau Rudolf GmbH · Phone +49 (0) 2486 / 802 46-0 · info@rudolf-strobl.de 

 

 1.2  Signs and symbols 

 

Symbol Meaning 

DANGER / WARNING! Danger to life or serious injury possible. Instruction must be followed. 

CAUTION! Risk of material damage. Damage to the machine possible. 

NOTE! Important additional information for economic operation. 

MANDATORY! Prescribed protective equipment or measure. 

►  Action step Activity to be carried out in the order given. 

 

2. Safety regulations 
 

All persons who work with the machine must have read and understood this chapter in full. 

 2.1  Intended use 

 

The machine is used exclusively to generate compressed air as working air for industrial use,  

in particular to operate pneumatic tools and spraying equipment (e.g. in conjunction with a Strobot  

conveying pump). It compresses atmospheric air of normal purity to the operating overpressure stated on  

the rating plate. 

Any use for other purposes, any intake medium other than ambient air, or exceeding/falling below the  

factory-set operating data (pressure, speed, temperature) is considered improper use. 

▲ 
CAUTION! 
No modifications, conversions or attachments without the manufacturer's approval. Do not remove, modify or 
bypass safety devices – especially the safety valve. 
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 2.2  Personal protective equipment (PPE) 

 

PPE Application 

Safety helmet Always – protection against falling parts 

Safety shoes Always 

Hearing protection In the vicinity of the machine (sound power level, see Chap. 3.3) 

Protective gloves During maintenance work and contact with consumables (compressor oil) 

Safety goggles When draining condensate and during cleaning/blow-out work 

Respiratory protection When cleaning the air filter (dust) 

 

 2.3  Safety devices 

 

•  Safety valve on the pressure vessel (limits the maximum vessel pressure) 

•  Motor protection switch on the drive motor 

•  Relief valve (relieves the pistons after the compressor is switched off) 

 

! 
DANGER / WARNING! 
RISK OF BURSTING! The pressure vessel is under pressure. Never modify, block or disable the safety valve. 
The factory-set relief pressure must not be changed. 

 

! 
DANGER / WARNING! 
ELECTRIC SHOCK! Work on electrical equipment must only be carried out by a qualified electrician. Always 
switch off the main switch and unplug the machine before maintenance work. 

 

▲ 
CAUTION! 
RISK OF BURNS! The drive motor, compressor and air hose may become hot during operation. Allow to cool 
before maintenance work. 

 

i 
NOTE! 
The machine may only be operated with fully installed and functional safety devices. 

 

 2.4  Noise emission 

 

Noise is generated during operation of the machine (sound power level, see Chap. 3.3). Persons who  

remain in the vicinity of the machine without hearing protection for extended periods are at risk of hearing  

damage. 

 2.5  Behaviour in an emergency 

 

In an emergency, switch off the machine immediately (see Chap. 6.1). Have faults rectified without  

delay before the machine is put back into operation. 
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3. Technical description 
 

 3.1  Assemblies of the compressor 

 

 
Fig. 1: STROCOMP 865 – overall view (mobile version). 

 
Fig. 2: STROCOMP 865 – interior view with two twin-piston compressor units, two pressure vessels and fittings. 

The STROCOMP 865 is equipped with two identical twin-piston compressor units  

(compressor unit type VKM 402), each supplying its own pressure vessel. Large fan wheels cool the  

units and motors; the built-in motor protection prevents damage caused by overload or incorrect operation. 
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 3.2  View and components 

 

i 
NOTE! 
The following design drawings show the structurally identical predecessor STROCOMP 864. The STROCOMP 
865 corresponds to this model in design and component layout. 

 

 
Fig. 3: STROCOMP 865 – view from the right. 

Pos. Designation 

1 Control cabinet 

2 Compressor 

3 Fan 

4 Drive motor 

5 Safety valve 

6 Wheel chassis 

7 Pressure vessel 

8 Non-return valve 

9 Relief valve 

10 Appliance plug 

11 Drain valve 
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Fig. 4: STROCOMP 865 – front view. 

Pos. Designation 

1 Air filter 

2 Oil filler neck with dipstick 

3 Compressor 

4 Oil drain plug 

5 Control cabinet 

6 Drain valve 

7 Pressure vessel 

8 „Working pressure“ hand wheel 

9 Pressure reducing valve 

10 „Vessel pressure“ gauge 

11 „Working pressure“ gauge 
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 3.3  Machine types and technical data 

 

Parameter STROCOMP 433 
(discontinued) 

STROCOMP 864 
(discontinued) STROCOMP 865 

Item no. 111593008 111593011 111593012 

Dimensions (L×W×H) 84 × 47 × 53 cm 90 × 55 × 62 cm 75 × 55 × 61 cm 

Weight 67 kg 71 kg 71 kg 

Drive motor 1× 2.2 kW, 1500 rpm 2× 2.2 kW, 2800 rpm 2× 2.2 kW 

Intake capacity 400 l/min 800 l/min 800 l/min 

Delivery capacity 300 l/min 550 l/min 550 l/min at 1 bar 

Vessel capacity 2× 5 l 2× 5 l 10 l 

Max. delivery pressure max. 10 bar max. 10 bar max. 10 bar 

Compressor cut-out 
pressure 

max. 10 bar 10 bar top / 8 bar bottom max. 10 bar 

Compressor cut-in 
pressure 

7 bar 8 bar top / 7 bar bottom 7 bar (guide value) 

Safety valve relief pressure 11 bar 11 bar 11 bar 

Sound power level 89 dB(A) 89 dB(A) 90 dB(A) 

Mains voltage 1× 230–250 V / 50 Hz 1× 230–250 V / 50 Hz 2× 230 V / 50 Hz 

Fuse protection 16 A slow-blow 2× 16 A slow-blow 2× 16 A slow-blow 

Mains connection Schuko plug 2× Schuko plug 2× Schuko socket 

Supply cable 2.5 mm², max. 40 m 2× 2.5 mm², max. 40 m – 

Compressor oil capacity 1.5 l 2× 0.5 l 2× 0.5 l 

Duty cycle – – max. 45 min per hour 
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 3.4  Rating plate 

 

The rating plate shows the most important data of the machine. 

 
Fig. 5: STROCOMP rating plate (template). 

Pos. Designation 

1 Type (machine type) 

2 Serial no. (machine number) 

3 Year of manufacture 

4 Max. delivery pressure [bar] 

5 Voltage [V] 

6 Frequency [Hz] 

7 Power [kW] 

 

 3.5  Safety device: safety valve 

 

The safety valve limits the maximum vessel pressure. If the factory-set relief pressure is exceeded,  

the safety valve opens and the overpressure is released into the environment. The set relief pressure is  

given in Chap. 3.3 “Technical data”. 

i 
NOTE! 
Personal protective equipment is not included in the scope of delivery and can be obtained from the parts sales 
department of Maschinenbau Rudolf GmbH. 

 

 3.6  Functional description 

 

The compressor, driven by the drive motor, draws in fresh air through the air filter and compresses it.  

The non-return valve directs the compressed air into the pressure vessel and at the same time  

prevents stored compressed air from flowing back. The pressure reducing valve releases the  

compressed air via the connected air hose. The effective delivery output depends on the set  



Operating Manual 
STROCOMP 433 / 864 / 865  |  Rev. 01 / 2026 

 

 

Maschinenbau Rudolf GmbH  ·  53947 Nettersheim  ·  +49 2486 802 46-0  ·  www.rudolf-strobl.de STROCOMP Compressors 

working pressure. 

•  Pressure reducing valve: ensures that the delivered compressed air does not exceed the set working  

pressure; adjustable steplessly via the “working pressure” hand wheel. 

•  Non-return valve: allows compressed air into the pressure vessel and prevents it from escaping  

from the vessel. 

•  Relief valve: relieves the pistons after the compressor is switched off, making it  

easier to switch back on. 

•  Drain valve: used to drain condensate from the pressure vessel; can also be used to release  

compressed air in the event of a fault. 

 

 3.7  Control cabinet 

 

The machine is operated and controlled via the control cabinet. Depending on the version, either a main  

switch or a rotary switch is fitted. 

 
Fig. 6: Control cabinet with main switch. 

Pos. Designation Function / display 

1 Main switch Machine ON 

2 Main switch Machine OFF 

 

 
Fig. 7: Control cabinet with rotary switch. 

Pos. Designation Function / display 

1 Rotary switch Machine ON – OFF 

2 OFF Position for machine switched off 

3 AUTO Position for automatic operation 
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 3.8  Controls 

 

 
Fig. 8: Controls – pressure gauges and hand wheel (different versions possible). 

Pos. Designation 

1 „Working pressure“ gauge 

2 „Working pressure“ hand wheel 

3 „Vessel pressure“ gauge 

 

The vessel pressure is shown on the “vessel pressure” gauge. When the cut-out pressure is  

reached, the compressor switches off automatically; if the pressure falls below the cut-in pressure,  

it switches back on automatically (values, see Chap. 3.3). The desired working pressure is set on  

the “working pressure” hand wheel and read on the “working pressure” gauge. 

▲ 
CAUTION! 
Observe the manufacturer's instructions when connecting “pneumatic tool” accessories. Maximum values must 
not be exceeded! 

 

4. Setup and connection 
 

 4.1  Transport and installation site 

 

•  The machine has no lifting points; transport only on a suitable transport aid (Euro pallet) with a crane  

or forklift. 

•  On mobile versions: fold out the transport handle, carefully lift and move the machine. 

•  The installation site must be horizontal, level and load-bearing; keep a safe distance  

from pits and embankments. 

•  Observe the maximum tilt angle during setup and operation. 

 

! 
DANGER / WARNING! 
Risk of crushing during transport and movement of the machine. No persons may be present under a raised 
load. 
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 4.2  Electrical connection 

 

The STROCOMP 865 is operated via two earthed 230V/50Hz/16A Schuko sockets – one  

connection per compressor unit. 

! 
DANGER / WARNING! 
Work on electrical equipment must only be carried out by a qualified electrician! Connect only to Schuko sockets 
with a residual-current device (30 mA). 

 

 4.3  Connecting the air hose 

 

Pos. Designation 

1 Pressure reducing valve 

2 Air hose 

3 Air hose connection 

 

1 Push the air hose coupling firmly into the connection on the pressure reducing valve. 

2 Couple a suitable pneumatic tool to the other end of the air hose. 

 

! 
DANGER / WARNING! 
The machine may only be operated with a pneumatic tool connected! 

 

▲ 
CAUTION! 
Only couple cleaned hose couplings with functional seals. Dirty couplings leak. 

 

5. Commissioning 
 

 5.1  Visual checks and consumables 

 

•  Check the machine for visible defects. 

•  Are all safety devices present and functional? 

•  Check the electrical connection for damage. 

•  Check the compressor oil level, top up to the “maximum” mark if necessary (see Chap. 8.3). 

 

✓ 
MANDATORY! 
Wear protective equipment: hearing protection, protective gloves, safety goggles! 

 

 5.2  Trial run 

 

Carry out a trial run with functional checks before every site deployment. Prerequisite: the machine is  

level and has the necessary power supply. Any defects found must be rectified before commissioning. 
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 5.3  Switching on the machine 

 

With main switch: Switch on the main switch “machine ON”. The drive motor starts, the compressor  

starts up in automatic mode. 

With rotary switch: Set the rotary switch to the “AUTO” position. The drive motor starts, the compressor  

starts up in automatic mode. Proceed in the same way at the second control cabinet for  

the second compressor unit. 

 5.4  Shutting down the machine after commissioning 

 

1 Set the main switch to “OFF” or the rotary switch to “OFF”. 

2 Secure the machine against unauthorised starting or use. 

 

6. Operation 
 

 6.1  Shutting down in an emergency 

 

! 
DANGER / WARNING! 
In an emergency, immediately set the main switch or rotary switch to OFF and unplug the machine. Find and 
completely rectify the cause of the fault before restarting the machine. 

 

 6.2  Setting the working pressure 

 

1 Switch on the machine (Chap. 5.3). 

2 Open the air supply on the pneumatic tool. 

3 Set the working pressure on the “working pressure” hand wheel. 

4 
Read the working pressure on the “working pressure” gauge; check the vessel pressure on the 
“vessel pressure” gauge. 

 

▲ 
CAUTION! 
The vessel pressure must remain constant and must not drop below 5 bar! Reduce the working pressure if 
necessary. 

 

Application STROCOMP 433 STROCOMP 864 / 865 

Low air demand approx. 1.0 bar approx. 1.0 bar 

High air demand max. 3.5 bar max. 6.0 bar 

Spraying fine plaster 1.5 – 2.5 bar 1.5 – 3.0 bar 

Spraying bonding agent 1.0 – 1.5 bar 1.0 – 1.5 bar 

Spraying paint 2.0 – 4.0 bar 2.0 – 5.0 bar 
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i 
NOTE! 
There are optimum settings for every application. Ask Maschinenbau Rudolf GmbH for the values suitable for 
your application. 

 

 6.3  Operation with pneumatic tool 

 

•  Interrupting operation: close the air supply on the pneumatic tool → the compressor switches  

off automatically. 

•  Resuming operation: open the air supply again → the compressor switches back on automatically. 

•  Ending operation: close the air supply, switch off the machine (Chap. 5.4),  

drain the condensate (Chap. 8.2). 

 

▲ 
CAUTION! 
Never disconnect the machine from the mains during operation. Damage to the machine may otherwise occur. 

 

 6.4  Operation with spraying equipment (Strobot conveying pump) 

 

In conjunction with a Strobot conveying pump, the material flow is switched on/off via the  

material lever, trigger lever or remote control (see the conveying pump manufacturer's documentation). 

! 
DANGER / WARNING! 
Risk of injury from material spraying out of the spray gun. Wear safety goggles! 

 

7. Cleaning 
 

! 
DANGER / WARNING! 
Never clean the control cabinet and drive motor with a high-pressure cleaner or steam jet! The machine is splash-
proof but not waterproof. 

 

•  Before cleaning, cover all openings that must not be exposed to water  

(in particular the control cabinet, motor and plug connections). 

•  After cleaning, completely remove all covers again. 

•  Clean the power cable with a suitable cloth and coil it up. 

 

i 
NOTE! (Environmental protection) 
Cleaning agents must not enter the sewage system; observe local disposal regulations. 
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8. Maintenance 
 

 8.1  Maintenance intervals 

 

Activity Interval Reference 

Electrical wiring: visual inspection daily – 

Air line: visual inspection for wear/damage daily – 

Drain condensate daily Chap. 8.2 

Check compressor oil level, top up if 
necessary 

daily Chap. 8.3 

Change compressor oil once after 50 operating hours, then every 500 
operating hours 

Chap. 8.4 

Clean air filter every 50 operating hours Chap. 8.5 

Replace air filter as needed Chap. 8.5 

Check safety valve, have replaced if 
necessary 

annually or in accordance with operational 
safety regulations 

authorised inspection 
body 

Occupational safety inspection annually Service 

 

i 
NOTE! 
Use only genuine spare parts. Maschinenbau Rudolf GmbH accepts no liability for damage caused by non-
genuine spare parts. 

 

 8.2  Draining condensate 

 

! 
DANGER / WARNING! 
Danger from compressed air and spraying condensate. Wear protective gloves and safety goggles! Turn your 
face away when opening the drain valve. 

 

1 Switch off the machine (Chap. 5.4). 

2 Place a suitable container under the drain valve. 

3 Open the drain valve and drain the condensate. 

4 Close the drain valve again. 

5 Drain the second pressure vessel in the same way. 

 

 8.3  Checking the compressor oil level 

 

1 Unscrew the oil filler neck with dipstick. 

2 Pull out the dipstick and wipe it with a lint-free cloth. 

3 Dip the dipstick again, pull it out once more and check the oil level. 

4 The oil level must lie between the marks, as close as possible to the maximum mark. 

5 Top up compressor oil if necessary; screw the oil filler neck back in firmly. 
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i 
NOTE! 
Only fill the compressor up to the “maximum” mark on the dipstick. 

 

 8.4  Changing the compressor oil 

 

! 
DANGER / WARNING! 
Take care when draining hot compressor oil – risk of burns! Wear protective gloves. 

 

1 Place a sufficiently large oil drip tray under the machine. 

2 Slowly unscrew the oil drain plug and let the used oil drain completely. 

3 Dispose of the used oil properly. 

4 Screw the oil drain plug back in and tighten it. 

5 Open the oil filler neck and fill in new compressor oil (capacity, see Chap. 3.3). 

6 Check the oil level (Chap. 8.3), screw the oil filler neck back in firmly. 

7 Run the machine for approx. 2 minutes and check for leaks. 

 

 8.5  Cleaning and replacing the air filter 

 

i 
NOTE! 
Never use oil, petrol or other flammable liquids or solvents for cleaning. 

 

✓ 
MANDATORY! 
Wear respiratory protection, safety goggles and protective gloves! 

 

1 Remove the air filter, disassemble the filter cover. 

2 Carefully pull out the filter element. 

3 Clean the inside of the filter housing and cover, especially the sealing surfaces. 

4 Inspect the filter element; replace heavily soiled or damaged elements. 

5 Blow out the filter element with dry air (max. 5 bar) from the inside out. 

6 Insert the filter element, fit the filter cover, refit the air filter. 

7 Clean or replace the second air filter in the same way. 
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9. Decommissioning and storage 
 

 9.1  Temporary decommissioning 

 

1 End operation, switch off the machine. 

2 Operate the pneumatic tool until there is no more pressure in the air hose. 

3 Uncouple the air hose, disconnect the machine from the mains. 

4 Drain the condensate (Chap. 8.2). 

5 Clean the machine (Chap. 7) and only park it in a de-energised state. 

 

! 
DANGER / WARNING! 
Only uncouple the air hose once the system has been shown to be free of pressure. 

 

 9.2  Storing the machine 

 

•  Only store the machine de-energised and cleaned. 

•  Store in a dry, frost-free location. 

•  For long-term storage (> 6 months), contact the manufacturer before recommissioning. 

 

 9.3  Final decommissioning and disposal 

 

Final decommissioning requires the machine to be dismantled into its individual components.  

Dispose of all parts in a way that excludes harm to health and the environment. 

i 
NOTE! (Environmental protection) 
Engage a qualified specialist company for final disposal. 

 

▲ 
CAUTION! 
Work on electrical assemblies during disassembly must only be carried out by a qualified electrician. 
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10. Faults – cause and remedy 
 

! 
DANGER / WARNING! 
Work on electrical equipment must only be carried out by a qualified electrician! 

 

Fault Possible cause Remedy 

Machine does not start when switched 
on 

No power available Check the electrical connection 

 Machine connected to incorrect 
mains voltage 

Connect to the correct mains voltage 
(see Chap. 3.3) 

 Supply cable defective, too long, or 
coiled up 

Replace the cable or use the 
prescribed cable and uncoil it 

 Upstream fuse too small Use the correct upstream fuse (see 
Chap. 3.3) 

Machine does not start; “vessel 
pressure” gauge shows 3–10 bar; 
compressor hums 

Power supply interrupted during 
operation 

Switch off the machine, restore the 
mains connection, switch on again 

Machine does not start; “working 
pressure” gauge shows 7–10 bar 

Pressure in the pressure vessel too 
high 

Switch off the machine, open the 
drain valve to release pressure, close 
again, switch on again 

Machine starts briefly and immediately 
switches off again 

Mains fluctuations (overcurrent) Wait briefly, switch on again; contact 
Service if the fault recurs 

Compressor does not switch back on 
after a pressure drop 

Relief valve dirty Clean the relief valve, replace if 
necessary 

Compressor delivers too little pressure 
(working pressure = vessel pressure) 

Air consumption too high Interrupt operation, allow vessel 
pressure to build up, reduce working 
pressure if necessary 

Compressor continuously releases 
compressed air 

Non-return valve dirty Unscrew the non-return valve cover 
and clean it 

Motor protection switch has tripped Compressor oil level too low Check the oil level, top up if 
necessary 

 Air filter dirty or blocked Clean the air filter (Chap. 8.5) 

 Air intake area obstructed Remove objects from the air intake 
area 
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NOTICE D'UTILISATION DE/EN/FR 

Compresseurs STROCOMP 433 | 864 | 865 

Pour le personnel d'exploitation et de maintenance  ·  Toujours conserver avec la machine ! 

Valable pour : 
STROCOMP 433 (n'est plus fabriqué) 
STROCOMP 864 (n'est plus fabriqué) 
STROCOMP 865 
 
Numéro de machine : _______________ 

Éditeur : 
Maschinenbau Rudolf GmbH 
Gewerbegebiet Zingsheim Süd 11 
53947 Nettersheim, Allemagne 
Tél. : +49 (0) 2486 / 802 46-0 
info@rudolf-strobl.de 
www.rudolf-strobl.de 
 
N° de document : BA-STROCOMP-433-864-865-FR 
Révision 01 / 2026 
© 2026 Maschinenbau Rudolf GmbH 
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– Déclaration CE de conformité selon la directive Machines 2006/42/CE 
 

Le fabricant : Maschinenbau Rudolf GmbH, Gewerbegebiet Zingsheim Süd 11, 53947 Nettersheim, Allemagne 

déclare par la présente que le produit suivant satisfait aux dispositions applicables des directives suivantes : 

Désignation du produit Désignation du type 

Compresseur (compresseur à pistons) STROCOMP 433 / STROCOMP 864 / STROCOMP 865 

 

•  Directive Machines 2006/42/CE 

•  Directive Équipements sous pression 2014/68/UE 

•  Directive CEM 2014/30/UE 

•  Directive Basse tension 2014/35/UE 

•  Directive relative aux émissions sonores des matériels de plein air 2000/14/CE 

 

Les normes harmonisées suivantes sont appliquées : 

•  DIN EN ISO 12100:2011 – Appréciation et réduction des risques 

•  DIN EN 60204-1:2019 – Équipement électrique des machines 

•  DIN EN 1012-1:2010 – Compresseurs et pompes à vide – Exigences de sécurité 

•  DIN EN 286-1 – Récipients à pression simples non soumis à la flamme pour l'air ou l'azote 

 

Lieu, date Nettersheim, _______________ 

Signataire André Rudolf  /  Stefan Rudolf 

Fonction Gérant, Maschinenbau Rudolf GmbH 
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1. Introduction 
 

 1.1  Avant-propos 

 

Cette notice d'utilisation contient des indications importantes pour exploiter le compresseur de  

manière sûre, correcte et économique. Le respect de ces indications aide à éviter les dangers, à réduire  

les frais de réparation et à augmenter la fiabilité de la machine. 

La notice d'utilisation doit être disponible en permanence sur le lieu d'utilisation de la machine et doit  

être lue par toute personne travaillant avec la machine. 

i 
REMARQUE ! 
Pour toute question : Maschinenbau Rudolf GmbH · Tél. +49 (0) 2486 / 802 46-0 · info@rudolf-strobl.de 

 

 1.2  Signes et symboles 

 

Symbole Signification 

DANGER / AVERTISSEMENT ! Danger de mort ou risque de blessures graves. Instruction à suivre impérativement. 

ATTENTION ! Risque de dommages matériels. Dommages possibles sur la machine. 

REMARQUE ! Information complémentaire importante pour une exploitation économique. 

OBLIGATION ! Équipement de protection ou mesure prescrits. 

►  Étape à suivre Action à effectuer dans l'ordre indiqué. 

 

2. Consignes de sécurité 
 

Toute personne travaillant avec la machine doit avoir lu et compris ce chapitre dans son intégralité. 

 2.1  Utilisation conforme 

 

La machine sert exclusivement à produire de l'air comprimé comme air de travail pour un usage  

industriel, notamment pour l'exploitation d'outils pneumatiques et d'appareils de projection (par ex. en  

liaison avec une pompe de transport Strobot). Elle comprime l'air atmosphérique de pureté  

normale à la surpression de service indiquée sur la plaque signalétique. 

Toute utilisation à d'autres fins, tout autre fluide aspiré que l'air ambiant, ou tout dépassement  

(par le haut ou par le bas) des données de service réglées en usine (pression, vitesse, température) est  

considéré comme non conforme. 

▲ 
ATTENTION ! 
Aucune modification, transformation ou adjonction sans l'autorisation du fabricant. Ne pas retirer, modifier ou 
by-passer les dispositifs de sécurité – en particulier la soupape de sécurité. 

 

 2.2  Équipement de protection individuelle (EPI) 
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EPI Application 

Casque de protection Toujours – protection contre les chutes d'objets 

Chaussures de sécurité Toujours 

Protection auditive À proximité de la machine (niveau de puissance acoustique, voir chap. 3.3) 

Gants de protection Lors des travaux de maintenance et en cas de contact avec les fluides 
d'exploitation (huile du compresseur) 

Lunettes de protection Lors de la purge des condensats et des travaux de nettoyage/soufflage 

Protection respiratoire Lors du nettoyage du filtre à air (poussière) 

 

 2.3  Dispositifs de sécurité 

 

•  Soupape de sécurité sur le réservoir sous pression (limite la pression maximale du réservoir) 

•  Disjoncteur moteur sur le moteur d'entraînement 

•  Soupape de décharge (décharge les pistons après l'arrêt du compresseur) 

 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
RISQUE D'ÉCLATEMENT ! Le réservoir sous pression est sous pression. Ne jamais modifier, bloquer ou mettre 
hors service la soupape de sécurité. La pression de décharge réglée en usine ne doit pas être modifiée. 

 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
ÉLECTROCUTION ! Les travaux sur les équipements électriques ne doivent être effectués que par un électricien 
qualifié. Toujours couper l'interrupteur principal et débrancher la fiche secteur avant les travaux de maintenance. 

 

▲ 
ATTENTION ! 
RISQUE DE BRÛLURE ! Le moteur d'entraînement, le compresseur et le flexible d'air peuvent devenir chauds 
pendant le fonctionnement. Laisser refroidir avant les travaux de maintenance. 

 

i 
REMARQUE ! 
La machine ne doit être exploitée qu'avec des dispositifs de sécurité entièrement installés et fonctionnels. 

 

 2.4  Émission sonore 

 

Le fonctionnement de la machine génère du bruit (niveau de puissance acoustique, voir chap. 3.3).  

Les personnes séjournant durablement à proximité de la machine sans protection auditive risquent  

une lésion auditive. 

 2.5  Comportement en cas d'urgence 

 

En cas d'urgence, arrêter immédiatement la machine (voir chap. 6.1). Faire éliminer sans délai les  

défauts avant de remettre la machine en service. 
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3. Description technique 
 

 3.1  Ensembles du compresseur 

 

 
Fig. 1 : STROCOMP 865 – vue d'ensemble (version mobile). 

 
Fig. 2 : STROCOMP 865 – vue intérieure avec deux groupes compresseurs à double piston,  

deux réservoirs sous pression et robinetterie. 

Le STROCOMP 865 est équipé de deux groupes compresseurs à double piston identiques  

(groupe compresseur type VKM 402), alimentant chacun son propre réservoir sous pression.  

De grandes hélices de ventilateur assurent le refroidissement des groupes et des moteurs ;  

la protection moteur intégrée évite les dommages en cas de surcharge ou de  

mauvaise manipulation. 
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 3.2  Vue et composants 

 

i 

REMARQUE ! 
Les schémas de construction suivants montrent le modèle précédent STROCOMP 864, de construction 
identique. Le STROCOMP 865 correspond à ce modèle en termes de structure et de disposition des 
composants. 

 

 
Fig. 3 : STROCOMP 865 – vue de droite. 

Pos. Désignation 

1 Armoire de commande 

2 Compresseur 

3 Ventilateur 

4 Moteur d'entraînement 

5 Soupape de sécurité 

6 Châssis roulant 

7 Réservoir sous pression 

8 Clapet anti-retour 

9 Soupape de décharge 

10 Prise de l'appareil 

11 Robinet de purge 
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Fig. 4 : STROCOMP 865 – vue de face. 

Pos. Désignation 

1 Filtre à air 

2 Goulotte de remplissage d'huile avec jauge 

3 Compresseur 

4 Bouchon de vidange d'huile 

5 Armoire de commande 

6 Robinet de purge 

7 Réservoir sous pression 

8 Volant « pression de travail » 

9 Détendeur 

10 Manomètre « pression du réservoir » 

11 Manomètre « pression de travail » 
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 3.3  Types de machines et caractéristiques techniques 

 

Paramètre STROCOMP 433 (n'est plus 
fabriqué) 

STROCOMP 864 (n'est plus 
fabriqué) STROCOMP 865 

N° d'article 111593008 111593011 111593012 

Dimensions (L×l×H) 84 × 47 × 53 cm 90 × 55 × 62 cm 75 × 55 × 61 cm 

Poids 67 kg 71 kg 71 kg 

Moteur d'entraînement 1× 2,2 kW, 1500 tr/min 2× 2,2 kW, 2800 tr/min 2× 2,2 kW 

Débit d'aspiration 400 l/min 800 l/min 800 l/min 

Débit refoulé 300 l/min 550 l/min 550 l/min à 1 bar 

Capacité du réservoir 2× 5 l 2× 5 l 10 l 

Pression de refoulement 
max. 

max. 10 bar max. 10 bar max. 10 bar 

Pression d'arrêt du 
compresseur 

max. 10 bar 10 bar en haut / 8 bar en bas max. 10 bar 

Pression d'enclenchement 
du compresseur 

7 bar 8 bar en haut / 7 bar en bas 7 bar (valeur indicative) 

Pression de décharge de la 
soupape de sécurité 

11 bar 11 bar 11 bar 

Niveau de puissance 
acoustique 

89 dB(A) 89 dB(A) 90 dB(A) 

Tension secteur 1× 230–250 V / 50 Hz 1× 230–250 V / 50 Hz 2× 230 V / 50 Hz 

Protection par fusible 16 A à action retardée 2× 16 A à action retardée 2× 16 A à action retardée 

Raccordement secteur Fiche Schuko 2× fiche Schuko 2× prise Schuko 

Câble d'alimentation 2,5 mm², max. 40 m 2× 2,5 mm², max. 40 m – 

Quantité d'huile du 
compresseur 

1,5 l 2× 0,5 l 2× 0,5 l 

Facteur de marche – – max. 45 min/heure 
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 3.4  Plaque signalétique 

 

La plaque signalétique indique les données les plus importantes de la machine. 

 
Fig. 5 : plaque signalétique STROCOMP (modèle). 

Pos. Désignation 

1 Type (type de machine) 

2 N° de machine 

3 Année de fabrication 

4 Pression de refoulement max. [bar] 

5 Tension [V] 

6 Fréquence [Hz] 

7 Puissance [kW] 

 

 3.5  Dispositif de sécurité : soupape de sécurité 

 

La soupape de sécurité limite la pression maximale du réservoir. Si la pression de décharge réglée en  

usine est dépassée, la soupape de sécurité s'ouvre et la surpression est évacuée dans  

l'environnement. La pression de décharge réglée est indiquée au chap. 3.3 « Caractéristiques  

techniques ». 

i 
REMARQUE ! 
L'équipement de protection individuelle n'est pas compris dans la livraison et peut être obtenu auprès du service 
des pièces détachées de Maschinenbau Rudolf GmbH. 

 

 3.6  Description du fonctionnement 

 

Entraîné par le moteur, le compresseur aspire l'air frais à travers le filtre à air et le comprime. Le clapet  

anti-retour dirige l'air comprimé vers le réservoir sous pression et empêche simultanément l'air  

comprimé stocké de refluer. Le détendeur libère l'air comprimé via le flexible d'air raccordé. Le  
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débit effectif dépend de la pression de travail réglée. 

•  Détendeur : veille à ce que l'air comprimé délivré ne dépasse pas la pression de travail réglée ;  

réglage en continu via le volant « pression de travail ». 

•  Clapet anti-retour : laisse passer l'air comprimé vers le réservoir sous pression et empêche  

qu'il ne s'en échappe. 

•  Soupape de décharge : décharge les pistons après l'arrêt du compresseur, facilitant ainsi la remise  

en marche. 

•  Robinet de purge : sert à purger le condensat du réservoir sous pression ; en cas de défaut,  

il permet également de purger l'air comprimé. 

 

 3.7  Armoire de commande 

 

La commande et le pilotage de la machine s'effectuent via l'armoire de commande. Selon la  

version, un interrupteur principal ou un commutateur rotatif est installé. 

 
Fig. 6 : armoire de commande avec interrupteur principal. 

Pos. Désignation Fonction / affichage 

1 Interrupteur principal Machine EN MARCHE 

2 Interrupteur principal Machine ARRÊT 

 

 
Fig. 7 : armoire de commande avec commutateur rotatif. 

Pos. Désignation Fonction / affichage 

1 Commutateur rotatif Machine MARCHE – ARRÊT 

2 OFF Position machine arrêtée 

3 AUTO Position fonctionnement automatique 
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 3.8  Éléments de commande 

 

 
Fig. 8 : éléments de commande – manomètres et volant (versions différentes possibles). 

Pos. Désignation 

1 Manomètre « pression de travail » 

2 Volant « pression de travail » 

3 Manomètre « pression du réservoir » 

 

Le manomètre « pression du réservoir » indique la pression du réservoir. Lorsque la pression d'arrêt est  

atteinte, le compresseur s'arrête automatiquement ; si la pression descend en dessous de la  

pression d'enclenchement, il se remet automatiquement en marche (valeurs, voir chap. 3.3). Le volant «  

pression de travail » permet de régler la pression de travail souhaitée, lue sur le manomètre «  

pression de travail ». 

▲ 
ATTENTION ! 
Respecter les indications du fabricant lors du raccordement d'accessoires « outil pneumatique ». Les valeurs 
maximales ne doivent pas être dépassées ! 

 

4. Installation et raccordement 
 

 4.1  Transport et emplacement 

 

•  La machine n'a pas de points d'accrochage ; transport uniquement sur un moyen de transport  

adapté (palette Euro) avec une grue ou un chariot élévateur. 

•  Sur les versions mobiles : déplier l'étrier de transport, soulever et déplacer la machine  

avec précaution. 

•  L'emplacement doit être horizontal, plan et porteur ; respecter une distance de sécurité par  

rapport aux fosses et talus. 

•  Respecter l'inclinaison maximale autorisée lors de l'installation et pendant le fonctionnement. 

 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Risque d'écrasement lors du transport et du déplacement de la machine. Aucune personne ne doit se tenir sous 
une charge soulevée. 
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 4.2  Raccordement électrique 

 

Le STROCOMP 865 est alimenté par deux prises Schuko 230 V/50 Hz/16 A mises à la terre – un  

raccordement par groupe compresseur. 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Les travaux sur les équipements électriques ne doivent être effectués que par un électricien qualifié ! Ne 
raccorder qu'à des prises Schuko équipées d'un disjoncteur différentiel (30 mA). 

 

 4.3  Raccordement du flexible d'air 

 

Pos. Désignation 

1 Détendeur 

2 Flexible d'air 

3 Raccord du flexible d'air 

 

1 Enficher fermement le raccord du flexible d'air dans le raccordement du détendeur. 

2 Accoupler un outil pneumatique adapté à l'autre extrémité du flexible d'air. 

 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
La machine ne doit être exploitée qu'avec un outil pneumatique raccordé ! 

 

▲ 
ATTENTION ! 
N'accoupler que des raccords de flexible propres avec des joints en bon état. Les raccords sales sont source 
de fuites. 

 

5. Mise en service 
 

 5.1  Contrôles visuels et fluides d'exploitation 

 

•  Vérifier l'absence de défauts apparents sur la machine. 

•  Tous les dispositifs de sécurité sont-ils présents et fonctionnels ? 

•  Vérifier l'absence de dommages sur le raccordement électrique. 

•  Contrôler le niveau d'huile du compresseur, compléter si nécessaire jusqu'au repère «  

maximum » (voir chap. 8.3). 

 

✓ 
OBLIGATION ! 
Porter l'équipement de protection : protection auditive, gants de protection, lunettes de protection ! 
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 5.2  Marche d'essai 

 

Effectuer une marche d'essai avec contrôle du fonctionnement avant chaque intervention sur chantier.  

Condition préalable : la machine est de niveau et dispose de l'alimentation électrique nécessaire.  

Tout défaut constaté doit être corrigé avant la mise en service. 

 5.3  Mise en marche de la machine 

 

Avec interrupteur principal : mettre l'interrupteur principal sur « MARCHE ». Le moteur d'entraînement  

démarre, le compresseur se met en marche en mode automatique. 

Avec commutateur rotatif : placer le commutateur rotatif en position « AUTO ». Le moteur  

d'entraînement démarre, le compresseur se met en marche en mode automatique. Procéder de la  

même manière au niveau de la deuxième armoire de commande pour le deuxième groupe compresseur. 

 5.4  Arrêt de la machine après la mise en service 

 

1 Mettre l'interrupteur principal sur « ARRÊT » ou le commutateur rotatif sur « OFF ». 

2 Sécuriser la machine contre tout démarrage ou utilisation non autorisés. 

 

6. Exploitation 
 

 6.1  Arrêt d'urgence 

 

! 

DANGER / AVERTISSEMENT ! 
En cas d'urgence, mettre immédiatement l'interrupteur principal ou le commutateur rotatif sur ARRÊT et 
débrancher la fiche secteur. Rechercher et éliminer complètement la cause du défaut avant de redémarrer la 
machine. 

 

 6.2  Réglage de la pression de travail 

 

1 Mettre la machine en marche (chap. 5.3). 

2 Ouvrir l'arrivée d'air sur l'outil pneumatique. 

3 Régler la pression de travail au moyen du volant « pression de travail ». 

4 
Relever la pression de travail sur le manomètre « pression de travail » ; vérifier la pression du 
réservoir sur le manomètre « pression du réservoir ». 

 

▲ 
ATTENTION ! 
La pression du réservoir doit rester constante et ne doit pas descendre en dessous de 5 bar ! Réduire la pression 
de travail si nécessaire. 
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Application STROCOMP 433 STROCOMP 864 / 865 

Faible besoin en air comprimé env. 1,0 bar env. 1,0 bar 

Fort besoin en air comprimé max. 3,5 bar max. 6,0 bar 

Projection d'enduit fin 1,5 – 2,5 bar 1,5 – 3,0 bar 

Projection de gobetis 1,0 – 1,5 bar 1,0 – 1,5 bar 

Projection de peinture 2,0 – 4,0 bar 2,0 – 5,0 bar 

 

i 
REMARQUE ! 
Il existe des réglages optimaux pour chaque application. Demandez à Maschinenbau Rudolf GmbH les valeurs 
adaptées à votre application. 

 

 6.3  Exploitation avec outil pneumatique 

 

•  Interrompre le fonctionnement : fermer l'arrivée d'air sur l'outil pneumatique → le  

compresseur s'arrête automatiquement. 

•  Reprendre le fonctionnement : rouvrir l'arrivée d'air → le compresseur se remet automatiquement  

en marche. 

•  Terminer le fonctionnement : fermer l'arrivée d'air, arrêter la machine (chap. 5.4), purger  

le condensat (chap. 8.2). 

 

▲ 
ATTENTION ! 
Ne jamais débrancher la machine du secteur pendant le fonctionnement. Des dommages sur la machine 
pourraient sinon en résulter. 

 

 6.4  Exploitation avec appareil de projection (pompe de transport Strobot) 

 

En liaison avec une pompe de transport Strobot, le flux de matière est activé/désactivé via le levier de  

matière, la gâchette ou la télécommande (voir la documentation du fabricant de la pompe de transport). 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Risque de blessure par projection de matière au niveau de l'appareil de projection. Porter des lunettes de 
protection ! 
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7. Nettoyage 
 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Ne jamais nettoyer l'armoire de commande et le moteur d'entraînement avec un nettoyeur haute pression ou un 
nettoyeur vapeur ! La machine est protégée contre les projections d'eau, mais n'est pas étanche à l'eau. 

 

•  Avant le nettoyage, recouvrir toutes les ouvertures ne devant pas être exposées à l'eau  

(notamment l'armoire de commande, le moteur et les connexions électriques). 

•  Après le nettoyage, retirer entièrement toutes les protections. 

•  Nettoyer le câble d'alimentation avec un chiffon adapté et l'enrouler. 

i 
REMARQUE ! (Protection de l'environnement) 
Les produits de nettoyage ne doivent pas être rejetés dans les égouts ; respecter les prescriptions locales en 
matière d'élimination des déchets. 

 

8. Maintenance 
 

 8.1  Intervalles de maintenance 

 

Opération Intervalle Référence 

Câblage électrique : contrôle visuel quotidien – 

Conduite d'air : contrôle visuel de l'usure/des 
dommages 

quotidien – 

Purger le condensat quotidien chap. 8.2 

Contrôler le niveau d'huile du compresseur, 
compléter si nécessaire 

quotidien chap. 8.3 

Vidanger l'huile du compresseur une fois après 50 heures de service, puis 
toutes les 500 heures de service 

chap. 8.4 

Nettoyer le filtre à air toutes les 50 heures de service chap. 8.5 

Remplacer le filtre à air selon besoin chap. 8.5 

Contrôler la soupape de sécurité, faire 
remplacer si nécessaire 

annuellement ou selon le règlement sur la 
sécurité d'exploitation 

organisme de contrôle 
agréé 

Contrôle de sécurité au travail annuellement service après-vente 

 

i 
REMARQUE ! 
N'utiliser que des pièces de rechange d'origine. Maschinenbau Rudolf GmbH décline toute responsabilité pour 
les dommages résultant de l'utilisation de pièces non d'origine. 

 

 8.2  Purge du condensat 

 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Danger dû à l'air comprimé et aux projections de condensat. Porter des gants et des lunettes de protection ! 
Détourner le visage lors de l'ouverture du robinet de purge. 
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1 Arrêter la machine (chap. 5.4). 

2 Placer un récipient adapté sous le robinet de purge. 

3 Ouvrir le robinet de purge et laisser s'écouler le condensat. 

4 Refermer le robinet de purge. 

5 Purger le second réservoir sous pression de la même manière. 

 

 8.3  Contrôle du niveau d'huile du compresseur 

 

1 Dévisser la goulotte de remplissage d'huile avec jauge. 

2 Retirer la jauge et l'essuyer avec un chiffon non pelucheux. 

3 Replonger la jauge, la retirer à nouveau et contrôler le niveau d'huile. 

4 Le niveau d'huile doit se situer entre les repères, le plus près possible du repère maximum. 

5 Compléter l'huile du compresseur si nécessaire ; revisser fermement la goulotte de remplissage. 

 

i 
REMARQUE ! 
Ne remplir le compresseur que jusqu'au repère « maximum » de la jauge. 

 

 8.4  Vidange de l'huile du compresseur 

 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Prudence lors de la vidange d'huile chaude du compresseur – risque de brûlure ! Porter des gants de protection. 

 

1 Placer un bac de récupération d'huile suffisamment grand sous la machine. 

2 Dévisser lentement le bouchon de vidange et laisser l'huile usagée s'écouler entièrement. 

3 Éliminer l'huile usagée de manière conforme. 

4 Revisser le bouchon de vidange et le serrer. 

5 Ouvrir la goulotte de remplissage, verser l'huile neuve du compresseur (quantité, voir chap. 3.3). 

6 Contrôler le niveau d'huile (chap. 8.3), revisser fermement la goulotte de remplissage. 

7 Faire fonctionner la machine env. 2 minutes et vérifier l'étanchéité. 

 

 8.5  Nettoyage et remplacement du filtre à air 

 

i 
REMARQUE ! 
Ne jamais utiliser d'huile, d'essence ou d'autres liquides inflammables ou solvants pour le nettoyage. 

 

✓ 
OBLIGATION ! 
Porter une protection respiratoire, des lunettes de protection et des gants de protection ! 

 

1 Retirer le filtre à air, démonter le couvercle du filtre. 

2 Retirer avec précaution l'élément filtrant. 
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3 Nettoyer l'intérieur du boîtier et du couvercle du filtre, en particulier les surfaces d'étanchéité. 

4 Contrôler l'élément filtrant ; remplacer les éléments fortement encrassés ou endommagés. 

5 Souffler l'élément filtrant à l'air sec (max. 5 bar) de l'intérieur vers l'extérieur. 

6 Mettre en place l'élément filtrant, monter le couvercle du filtre, remettre le filtre à air en place. 

7 Nettoyer ou remplacer le second filtre à air de la même manière. 

 

9. Mise hors service et stockage 
 

 9.1  Mise hors service temporaire 

 

1 Terminer le fonctionnement, arrêter la machine. 

2 Actionner l'outil pneumatique jusqu'à ce qu'il n'y ait plus de pression dans le flexible d'air. 

3 Découpler le flexible d'air, débrancher la machine du secteur. 

4 Purger le condensat (chap. 8.2). 

5 Nettoyer la machine (chap. 7) et ne la ranger qu'à l'état hors tension. 

 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Ne découpler le flexible d'air que lorsque l'absence de pression du système a été vérifiée. 

 

 9.2  Stockage de la machine 

 

•  Ne stocker la machine qu'à l'état hors tension et nettoyée. 

•  Stocker dans un endroit sec et à l'abri du gel. 

•  En cas de stockage prolongé (> 6 mois), contacter le fabricant avant la remise en service. 

 

 9.3  Mise hors service définitive et élimination 

 

La mise hors service définitive nécessite le démontage de la machine en ses différents composants.  

Éliminer toutes les pièces de manière à exclure tout dommage pour la santé et l'environnement. 

i 
REMARQUE ! (Protection de l'environnement) 
Confier l'élimination définitive à une entreprise spécialisée agréée. 

 

▲ 
ATTENTION ! 
Les travaux sur les ensembles électriques lors du démontage ne doivent être effectués que par un électricien 
qualifié. 
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10. Pannes – causes et remèdes 
 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Les travaux sur les équipements électriques ne doivent être effectués que par un électricien qualifié ! 

 

Panne Cause possible Remède 

La machine ne démarre pas à la mise 
en marche 

Absence de courant Vérifier le raccordement électrique 

 Machine raccordée à une tension 
secteur incorrecte 

Raccorder à la tension secteur 
correcte (voir chap. 3.3) 

 Câble d'alimentation défectueux, trop 
long ou enroulé 

Remplacer le câble ou utiliser le câble 
prescrit et le dérouler 

 Fusible amont trop faible Utiliser le fusible amont correct (voir 
chap. 3.3) 

La machine ne démarre pas ; le 
manomètre « pression du réservoir » 
indique 3 à 10 bar ; le compresseur 
ronronne 

Alimentation électrique coupée 
pendant le fonctionnement 

Arrêter la machine, rétablir le 
raccordement secteur, remettre en 
marche 

La machine ne démarre pas ; le 
manomètre « pression de travail » 
indique 7 à 10 bar 

Pression trop élevée dans le réservoir 
sous pression 

Arrêter la machine, ouvrir le robinet 
de purge pour réduire la pression, 
refermer, remettre en marche 

La machine démarre brièvement puis 
s'arrête aussitôt 

Fluctuations secteur (surintensité) Attendre un instant, remettre en 
marche ; contacter le service après-
vente en cas de répétition 

Le compresseur ne se remet pas en 
marche après une chute de pression 

Soupape de décharge encrassée Nettoyer la soupape de décharge, la 
remplacer si nécessaire 

Le compresseur fournit une pression 
insuffisante (pression de travail = 
pression du réservoir) 

Consommation d'air trop importante Interrompre le fonctionnement, 
laisser la pression du réservoir 
remonter, réduire la pression de 
travail si nécessaire 

Le compresseur évacue en 
permanence de l'air comprimé 

Clapet anti-retour encrassé Dévisser le couvercle du clapet anti-
retour et le nettoyer 

Le disjoncteur moteur s'est déclenché Niveau d'huile du compresseur trop 
bas 

Contrôler le niveau d'huile, compléter 
si nécessaire 

 Filtre à air encrassé ou obstrué Nettoyer le filtre à air (chap. 8.5) 

 Zone d'aspiration d'air obstruée Retirer les objets présents dans la 
zone d'aspiration d'air 

 


